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ÏÐÎÃÐÀÌÌÀ ÊÓÐÑÀ

Ðàçãîâîðíûå òåìû (òåêñòû è äèàëîãè).
Dornröschen
Hänsel und Gretel
Die Geschichte vom bösen Hänsel,
der bösen Gretel und der Nexe
Das Märchen vom kleinen Herrn Moritz
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LEKTION 1   ÓÐÎÊ 1

~ Dornröschen
(Nach J. und W. Grimm)

Vor vielen Jahren lebten ein König und eine Konigin. Sie hatten
keine Kinder und wünschten sich  sehr ein Töchterchen . Endlich
bekamen sie ein wunderschönes Mädchen. Groß war die Freude der
Eltern. Der König veranstaltete ein Fest . Er lud  seine Verwandten,
Freunde und Bekannten ein.  Auch zwölf Feen wurden eingeladen . Es
gab eigentlich dreizehn Feen im Lande. Aber der König hatte nur zwölf
goldene Teller . Deshalb mußte eine Fee zu Hause bleiben. Als das
Fest zu Ende war, beschenk ten  die Feen das Kind: die eine mit
Schönheit , die andere mit Reichtum , die dritte mit Tugend . Plötzlich
kam die dreizehnte Fee herein. Sie war  dem König sehr böse, weil
man sie nicht eingeladen hatte. Die Fee rief laut: “Die Königstochter soll
sich in ihrem fünfzehnten Jahr an einer Spindel stechen  und tot
hinfallen.” Und sie verließ den Saal. Alle bekamen Angst. Da trat aber
die zwölfte Fee vor, die dem Kind noch nichts gewünscht hatte, und
sagte: “Die Königstochter soll nicht sterben! Sie soll nur hundert Jahre
lang schlafen!” Der arme König ließ  alle Spindeln in seinem Land
verbrennen . Er hoffte sein Kind so zu retten.

Das Mädchen aber wuchs heran und wurde immer schöner und
klüger. Es war auch sehr freundlich und alle hatten es lieb. So wurde die
Königstochter fünfzehn Jahre alt. An einem Tage waren der König und
die Königin nicht  zu Hause und das Mädchen blieb allein. Es schaute in
alle Räume hinein und kam endlich an einen alten Turm. Ganz oben  im
Turm fand die Königstochter eine Tür, machte sie auf und kam in eine
kleine Kammer. Da saß eine alte Frau  mit einer Spindel und spann .

“Guten Tag, altes Mütterchen,” sprach die Königstochter. “Was
machts du da?” -  “Ich spinne”, sagte die Alte.

“Was ist denn das?” fragte das Mädchen und nahm die Spindel.
Und da stach es sich in den Finger, fiel auf das Bett und schlief ein.

Und alles im Schloß schlief ein: Der König und die Königin, die
gerade nach Hause gekommen waren, schliefen ein, und alle Hofleute
mit ihnen. Da schliefen auch die Pferde im Stall, die Hunde im Hof, die
Tauben auf dem Dach, die Fliegen an der Wand. Ja, auch das Feuer auf
dem Herd schlief ein. Und der Koch schlief. Der Wind legte sich, und auf
den Bäumen schliefen die Blätter. Und um das Schloß begann eine
Dornenhecke zu wachsen . Sie wurde mit jedem Jahr höher. Man konnte
das Schloß nicht mehr sehen. Ja nicht einmal die Fahne auf dem Dach.
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Aber man erzählte einander die Sage von dem schönen schlafenden
Dornröschen -  so wurde die Königstochter genannt.

Von Zeit zu Zeit kamen Königssöhne ins Land und wollten ins
Schloß. Es war aber nicht möglich. Die Dornen hielten fest zusammen.
Die Königssöhne blieben in den Dornen hängen und mußten sterben.
Nach langen, langen Jahren kam wieder einmal ein Königssohn ins Land
und hörte, wie ein alter Mann von der schlafenden Prinzessin erzählte.
Der Alte sprach auch von den Königssöhnen, die ins Schloß wollten und
sterben mußten.

Da sagte der Prinz: “Ich habe keine Angst, ich will das schöne
Dornröschen sehen!” Nun waren gerade hundert Jahre vergangen, und
der Tag war gekommen, wo Dornröschen wieder erwachen sollte. Die
Dornen  wurden zu schönen großen Blumen und ließen den Königssohn
durch . Im Schloßhof sah er Pferde und Hunde liegen und schlafen. Auf
dem Dach schliefen die Tauben. Und im Haus schliefen die Fliegen an
der Wand und der Koch in der Küche. Da ging er weiter, und sah im
Saal die Hofleute liegen  und schlafen und oben auf dem Thron schliefen
der König und die Königin. Da ging er noch weiter, und endlich kam er
zu dem Turm und öffnete die Tür zu der kleinen Kammer, wo Dornröschen
schlief. Da lag es und war so schön, daß der Königssohn es küßte.
Dornröschen erwachte und sah ihn freundlich an. Da gingen sie
zusammen in den Saal, und der König erwachte und die Königin und
alle Hofleute und sahen einander mit großen Augen an. Und die Pferde
im Hof standen auf, die Hunde sprangen auf, die Tauben auf dem Dach
erwachten und flogen ins Feld, das Feuer in der Küche kochte wieder
das Essen. Und da wurde die Hochzeit  des Königssohns mit dem
Dornröschen gefeiert , und sie lebten glücklich bin an ihr Ende.

Çàäàíèÿ è óïðàæíåíèÿ

~ I. Ïðî÷èòàéòå ðàññêàç, îáðàùàÿ âíèìàíèå íà êëþ÷åâûå ñëîâà è
âûðàæåíèÿ.

... wünschten sich ein Töchterchen - ìå÷òàëè î äî÷åíüêå

... veranstaltete ein Fest - óñòðîèë ïðàçäíèê

... wurden eingeladen - áûëè ïðèãëàøåíû
beschenkten - îäàðèëè
mit Schönheit - êðàñîòîé
mit Reichtum - áîãàòñòâîì
mit Tugend - äîáðîäåòåëüþ
Sie war dem König sehr böse - îíà áûëà ñåðäèòà íà êîðîëÿ
an einer Spindel stechen - óêîëîòüñÿ î âåðåòåíî
ließ ... verbrennen - âåëåë ñæå÷ü
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eine alte Frau spann - ñòàðóõà ïðÿëà
da stach das Mädchen sich in den - äåâóøêà óêîëîëàñü ïàëüöåì
Finger
um das Schloß begann eine - çáìîê íà÷àë çàðàñòàòü
Dornenhecke zu wachsen øèïîâíèêîì
Die Dornen ließen - øèïû ïðîïóñòèëè
den Königssohn durch ïðèíöà
... sah im Saal die Hofleute liegen - óâèäåë, ÷òî ïðèäâîðíûå ëåæàò

â çàëå
... wurde die Hochzeit gefeiert - ñûãðàëè ñâàäüáó

II. Ïðîâåðüòå, ïðàâèëüíî ëè âû ïîíÿëè ñîäåðæàíèå ñêàçêè?

a) Der König und die Königin hatten drei Kinder. Sie bekamen einen
Sohn und wurden sehr traurig. Stimmt das?

b) Der König veranstaltete einen Nachmittag. Stimmt das?
c) Im Lande gab es hundertfünfundsechzig Feen. Stimmt das?
d) Der König lug eine Fee ein, weil er nur einen silbernen Teller hatte.

Stimmt das?
e) Die Feen beschenkten das Kind mit Bonbons und Luftballons.

Stimmt das?
f) Die zwölfte Fee rief:”Die Königstochter soll die Beste in Deutsch

sein!” Stimmt das?
g) Das Mädchen war sehr unhöflich. Keiner hatte es lieb. Stimmt das?
h) Die Königstochter blieb allein zu Hause und wusch das Geschirr

ab. Stimmt das?
i) Ganz oben im Turm saß eine Katze und miaute laut. Stimmt das?

~ III. Â ðàññêàçå íàéäèòå ñëåäóþùèå ñëîâà è ñëîâîñî÷åòàíèÿ,
ïåðåâåäèòå èõ. Áóäüòå ãîòîâû íà àóäèòîðíîì çàíÿòèè âîñïðîèçâåñòè
êîíòåêñò, â êîòîðîì ýòè ñëîâîñî÷åòàíèÿ óïîòðåáëÿëèñü.

ein wunderschönes Mädchen
_______________________________________________
zwölf  Feen wurden eingeladen
_______________________________________________
zwölf goldene Teller
_______________________________________________
die Königstochter soll sich an einer Spindel stechen
_______________________________________________
sie soll hundert Jahre lang schlafen
_______________________________________________
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der König ließ alle Spindeln verbrennen
_______________________________________________
Da saß eine alte Frau und spann.
_______________________________________________
Der Wind legte sich.
_______________________________________________
Auf den Bäumen schliefen die Blätter.
_______________________________________________
Ja, nicht einmal die Fahne auf dem Dach.
_______________________________________________

IV. Ñäåëàéòå ïåðåâîä ñêàçêè. Ïðîñëóøàéòå å¸ íåñêîëüêî ðàç è
ïîäãîòîâüòåñü ê ÷òåíèþ íà àóäèòîðíîì çàíÿòèè.

________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
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________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
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________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________

V. Äàéòå îòâåòû íà âîïðîñû.

1. Wieviel Feen gab es im Lande, wo der König und die Königin lebten?
________________________________________________________
2. Warum mußte eine Fee zu Hause bleiben?
________________________________________________________
3. Warum war diese Fee dem König sehr böse?
________________________________________________________
4. Was rief die Fee laut?
________________________________________________________
5. Was wünschte dem Kind die zwölfte Fee?
________________________________________________________
6. Warum ließ der arme König alle Spindeln im Lande verbrennen?
________________________________________________________
7. Wo fand die Königstochter eine alte Frau mit einer Spindel und was

kam weiter vor?
________________________________________________________
8. Was fand ein Königssohn nach langen, langen Jahren im Schloß?
________________________________________________________
9. Was kam weiter vor?
________________________________________________________

VI.Ïåðåâåäèòå ñëåäóþùèå ïðåäëîæåíèÿ íà íåìåöêèé ÿçûê,
óïîòðåáëÿÿ ëåêñèêó ðàññêàçà.

1. Êîðîëü ïðèãëàñèë íà ïðàçäíèê ñâîèõ äðóçåé è çíàêîìûõ.
________________________________________________________
2. Ó êîðîëÿ áûëî òîëüêî 12 çîëîòûõ òàðåëîê, ïîýòîìó ïîñëåäíÿÿ

ôåÿ íå áûëà ïðèãëàøåíà.
________________________________________________________
3. Êîðîëü ïðèêàçàë ñæå÷ü âñå ïðÿëêè â ñòðàíå, îí íàäåÿëñÿ ñïàñòè

ñâîåãî ðåáåíêà.
________________________________________________________
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4. Ïðèíöåññà îáîøëà âåñü çàìîê è ïðèøëà íàêîíåö-òî â ñòàðóþ
áàøíþ.

________________________________________________________
5. Îíà óêîëîëàñü î âåðåòåíî, óïàëà è çàñíóëà.
________________________________________________________
6. Çàìîê çàðîñ øèïîâíèêîì è òîëüêî îäèí ïðèíö íàøåë òóäà äîðîãó.
________________________________________________________
7. Øèïû ïðåâðàòèëèñü â öâåòû è ïðîïóñòèëè åãî.
________________________________________________________
8. Â çàìêå ñûãðàëè ñâàäüáó ïðèíöà è ïðèíöåññû è îíè æèëè

ñ÷àñòëèâî ìíîãèå ãîäû.
________________________________________________________

VII. Ïåðåñêàæèòå ñêàçêó. Ïîäãîòîâüòå íåáîëüøîé ðàññêàç î
òâîð÷åñòâå íåìåöêèõ ñêàçî÷íèêîâ -  áðàòüåâ Ãðèìì.

________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
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LEKTION 2 ÓÐÎÊ 2

~ Hänsel und Gretel
(Nach den Gebrüdern Grimm)

- I -

Vor einem großen Walde wohnte ein armer Holzhacker  mit seiner
Frau und seinen zwei Kindern; der Junge hieß Hänsel und das Mädchen
Gretel. Der Mann war sehr arm, und eines Tages hatte er kein Stück
Brot  mehr zu Hause. Da sprach er zu seiner Frau: “Was soll aus uns
werden? Was wird aus unseren armen Kindern? Wir haben ja nichts
mehr ...”

“Weißt  du was, Mann,” antwortete die Frau, und die Not hatte
ihr Herz hart gemacht , “wir wollen morgen in aller Frühe die Kinder
hinaus in den Wald führen, wo er am dichtesten ist: Da machen wir
ihnen ein Feuer an und geben jedem ein Stück Brot, dann gehen wir an
unsere Arbeit und lassen sie allein. Sie finden den Weg nicht wieder
nach Haus.”

“Nein, Frau,” sagte der Mann, “das tue ich nicht; wie soll ich meine
Kinder im Walde allein lassen, die wilden Tiere würden bald kommen
und sie zerreißen.”

“O, du Narr,” sagte sie, “dann müssen wir alle vier an Hunger
sterben!” Die zwei Kinder konnten vor Hunger nicht einschlafen  und
hörten, was die Mutter zum Vater sagte.

Gretel weinte bittere Tränen  und sprach zu Hänsel:
“Nun sind wir verloren.”
“Still, Gretel,” sprach Hänsel, “ich will uns schon helfen.” Die Alten

schliefen ein. Der Junge stand auf, zog sich an, machte die Tür auf und
ging hinaus. Da schien der Mond ganz hell, und die weißen Steine , die
vor dem Haus lagen, glänzten wie Silber . Hänsel steckte viele Steine
in seine Hosentaschen. Dann ging er wieder zurück und sprach zu Gretel:
“Hab keine Angst, liebes Schwesterchen, und schlaf ruhig ein,” und legte
sich wieder in sein Bett.

Noch kurz vor dem Sonnenaufgang kam die Frau und weckte
die beiden Kinder: “Steht auf, ihr Faulenzer, wir wollen in den Wald gehen
und Holz holen.” Dann gab sie jedem ein Stückchen Brot und sprach:
”Da habt ihr etwas zum Mittagessen. Mehr bekommt ihr nicht”. Danach
machten sie sich alle zusammen auf den Weg nach dem Wald.
Unterwegs blieb Hänsel immer wieder stehen und blickte nach dem Haus
zurück. Der Vater sprach: “Hänsel, was guckst du da und bleibst zurück?
Vergiß deine Beine nicht.” “Ach, Vater,” sagte Hänsel, “ich sehe nach
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meinem weißen Kätzchen, das sitzt oben auf dem Dach und will mir ade
sagen.” Die Frau sprach: “Narr, das ist nicht dein Kätzchen, das ist die
Morgensonne, die auf das Dach scheint.” Hänsel aber sah nicht nach
dem Kätzehen. Er warf immer einen Stein aus seiner Tasche  auf den
Weg.

Mitten im Wald sprach der Vater: “Nun sammelt Holz, ihr Kinder,
ich will ein Feuer anmachen. Es ist kalt.” Und so machten sie es auch.
Und als das Feuer hoch brannte, sprach die Frau: “ Nun legt euch ans
Feuer, ihr Kinder, und wir gehen in den Wald und hauen Holz. Wenn wir
fertig sind, kommen wir wieder und holen euch ab.”

Hänsel und Gretel saßen am Feuer. Dann kam der Mittag, und
jeder aß sein Stück Brot. Dann fielen ihnen die Augen vor Müdigkeit zu
und sie schliefen fest ein. Als sie erwachten, war es schon Nacht.

Gretel weinte und sprach: “Wie sollen wir nun aus dem Wald
kommen? Hänsel aber tröstete sie: “Warte nur. Gleich geht der Mond
auf. Dann wollen wir den Weg schon finden.” Der Mond ging auf. Hänsel
nahm sein Schwesterchen an der Hand und ging den Steinen nach,
die glänzten und den Weg zeigten . Sie gingen die ganze Nacht hindurch
und kamen am Morgen wieder nach Hause. Sie klopften an die Tür. Die
Frau machte auf und sah, daß es Hänsel und Gretel waren. Da sprach
sie: “Ihr bösen Kinder, was habt ihr so lange im Walde geschlafen, wir
haben geglaubt, ihr wolltet gar nicht wiederkommen. Der Vater aber freute
sich, denn es war ihm zu Herzen gegangen, daß er sie so allein
zurückgelassen hatte.

- II -

Nicht lange danach war wieder Not an allen Ecken, und die Kinder
hörten, wie die Mutter nachts zu dem Vater sprach: “Wir haben nur noch
ein Brot. Danach hat das Lied ein Ende. Die Kinder müssen fort. Wir
wollen sie tiefer in den Wald hineinführen. Dann finden sie den Weg
nicht wieder heraus.” Dem Mann war es schwer ums Herz. Aber wer A
sagt, muß auch B sagen. Er hatte das erste Mal nachgegeben, so mußte
er es auch zum zweiten Mal. Die Kinder waren aber noch wach und
hörten das Gespräch mit an. Die Alten schliefen ein, und Hänsel stand
wieder auf und wollte hinaus Steine sammeln, wie das vorige Mal. Aber
die Tür  war verschlossen und Hänsel konnte nicht heraus. Am frühen
Morgen kam die Frau und holte die Kinder aus dem Bett. Sie bekamen
ihr Stückchen Brot, das war aber noch kleiner als vorige Mal. Auf dem
Wege nach dem Wald bröckelte es Hä nsel in der Tasche , blieb oft
stehen und warf ein Bröcklein auf die Erde .

Die Frau führte die Kinder noch tiefer in den Wald, wo sie noch
nie im Leben gewesen waren. Da machte der Vater wieder ein großes
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Feuer an, und die Mutter sagte: “Bleibt nur da sitzen, ihr Kinder, und
wenn ihr müde seid, könnt ihr ein wenig schlafen. Wir gehen in den
Wald und hauen Holz und abends, wenn wir fertig sind, kommen wir und
holen euch ab.”

Am Mittag aßen die Kinder ihr Brot. Dann schliefen sie ein, und
der Abend verging, aber niemand kam zu den armen Kindern. Sie
erwachten erst in der Nacht, und Hänsel tröstete sein Schwesterchen
und sagte: “Warte nur, Gretel. Bald geht der Mond auf, dann werden wir
die Brotbröcklein sehen, die zeigen uns den Weg nach Hause.” Der
Mond ging auf, und die Kinder machten sich auf den Weg, aber sie
fanden kein Böcklein mehr, denn viele Vögel, die im Walde  und im
Felde umherfliegen, hatten sie weggepickt . Hänsel sagte zu Gretel:
“Wir werden den Weg schon finden,” aber sie fanden ihn nicht. Sie gingen
die ganze Nacht und noch einen Tag von Morgen bis Abend, aber sie
kamen aus dem Wald nicht heraus  und waren so hungrig, denn sie
hatten nichts als die paar Beeren, die auf  der Erde standen.

Sie waren so müde, daß die Beine sie nicht mehr tragen wollten.
So legten sie sich unter einen Baum und schliefen ein.

Çàäàíèÿ è óïðàæíåíèÿ

~ I. Ïðî÷èòàéòå ðàññêàç, îáðàùàÿ âíèìàíèå íà êëþ÷åâûå ñëîâà è
âûðàæåíèÿ.

ein armer Holzhacker -  áåäíûé äðîâîñåê
kein Stück Brot mehr -  íè êóñêà õëåáà áîëüøå
die Not hatte ihr Herz hart gemacht -  íóæäà îæåñòî÷èëà åå
ñåðäöå
konnten vor Hunger nicht einschlafen -  íå ìîãëè çàñíóòü îò ãîëîäà
... weinte bittere Tränen -  ïëàêàëà ãîðþ÷èìè ñëåçàìè
die weißen Steine ... glänzten wie -  áåëûå êàìíè áëåñòåëè, êàê
Silber  ñåðåáðî
... warf immer einen Stein -  áðîñàë ïî êàìåøêó èç
aus seiner Tasche  êàðìàíà
... ging den Steinen nach, die -  ïîøåë ïî êàìåøêàì,
glänzten und den Weg zeigen    êîòîðûå áëåñòåëè è

  óêàçûâàëè ïóòü
bröckelte -  ðàñêðîøèë
warf ein Bröcklein auf die Erde -  áðîñèë êðîøêó íà çåìëþ
Sie fanden kein Bröcklein mehr -  îíè íå íàøëè êðîøåê
viele Vögel ... hatten sie weggepickt -  ïòèöû èõ ñêëåâàëè
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II. Èç ïðåäëîæåííûõ ïðåäëîæåíèé íàéäèòå ïðåäëîæåíèÿ, êîòîðûå
ñîîòâåòñòâóþò ñîäåðæàíèþ ðàññêàçà, à êàêèå íåò.

a) Der Junge warf Steine auf den Weg. Stimmt das?
b) Das Mädchen mußte pünktlich wieder zu Hause sein. Stimmt das?
c) “Steht auf, ihr Faulenzer, wir wollen in den Wald gehen und Holz

holen!” Stimmt das?
d) “Steh auf, du faules Mädchen! Du mußt noch Rosen im Garten

pflanzen!” Stimmt das?
e) Die Steine glänzten im Mondlicht und zeigten den Weg. Stimmt

das?
f) Der Vater freute sich sehr, daß die Kinder doch nach Hause

zurückkamen. Stimmt das?
g) Der Wolf lächelte und zeigte dem Mädchen den Weg. Stimmt das?
h) Das Mädchen freute sich sehr, daß sie ihren Bruder wiederfand.

Stimmt das?

III. Âòîðàÿ ÷àñòü ñêàçêè ïîâòîðÿåò ïåðâóþ, íî òîëüêî îò÷àñòè.

Sagen Sie mal: Was ist im zweiten Teil anders?
                      Teil I             Teil II
1. Die Haustür war offen. 1. ?
2. Hänsel sammelte Steine, die vor dem 2. ?
     Haus lagen.
3. Hänsel warf Steine auf der Weg. 3. ?
4. Die Kinder fanden nach den Steinen 4. ?
     den Weg nach Hause.

IV. Â ðàññêàçå íàéäèòå ñëåäóþùèå ñëîâà è ñëîâîñî÷åòàíèÿ.
Áóäüòå ãîòîâû íà àóäèòîðíîì çàíÿòèè âîñïðîèçâåñòè êîíòåêñò, â
êîòîðîì ýòè ñëîâîñî÷åòàíèÿ óïîòðåáëÿëèñü.

die Not hatte ihr Herz hart gemacht.
der Holzhacker nachgeben
die Not verschließen
hart bröckeln
zerreißen wegpicken
der Narr
der Mond
die Steine
hauen
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V. Ñäåëàéòå ïåðåâîä ñêàçêè. Ïðîñëóøàéòå åãî íåñêîëüêî ðàç è
ïîäãîòîâüòåñü ê ÷òåíèþ íà àóäèòîðíîì çàíÿòèè.

________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
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________________________________________________________
________________________________________________________
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________________________________________________________
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________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
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________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________



18
Ñîâðåìåííûé Ãóìàíèòàðíûé Óíèâåðñèòåò

________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________



19
Ñîâðåìåííûé Ãóìàíèòàðíûé Óíèâåðñèòåò

VI. Äàéòå îòâåòû íà âîïðîñû ïî ðàññêàçó.

1. Warum wollten der arme Holzhacker und seine Frau ihre Kinder hinaus
in den Wald führen?

________________________________________________________
________________________________________________________
2. Warum steckte Hänsel die weißen Steine in seine Hosentaschen:

Was beschloß er weiter zu machen?
________________________________________________________
________________________________________________________
3. Warum beschloß Hänsel Bröcklein auf die Erde zu werfen?
________________________________________________________
________________________________________________________
4. Warum fanden Hänsel und Gretel zum zweiten Mal keinen Weg

nach Hause?
________________________________________________________
________________________________________________________

VII. Ðàñïðåäåëèòå ðîëè è ïåðåäàéòå ñîäåðæàíèå I è II ÷àñòè ñêàçêè â
äèàëîãàõ.

LEKTION 3   ÓÐÎÊ 3

~ Hänsel und Gretel
(Nach den Gebrüdern Grimm)

- III -

Nun war es schon der dritte Tag, daß die Kinder das Haus
verlassen hatten. Am Mittag kamen sie zu einem Häuschen . Das
Häuschen war aus Brot gebaut und mit Kuchen gedeckt, aber die Fenster
waren aus hellem Zucker. Die Kinder freuten sich sehr, denn sie waren
sehr hungrig. Hänsel sprach: “Ich will ein Stück vom Dach essen, Gretel,
du kannst vom Fenster essen, das schmeckt süß.” Die Kinder machten
sich an das Essen . Da rief eine feine Stimme aus dem Häuschen heraus:

“Knusper, Knusper, Knäuschen,
wer knuspert  an meinem Häuschen?“
Dir Kinder antworteten:
“Der Wind, der Wind,
das himmlische  Kind,” -
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und aßen weiter. Hänsel, dem das Dach gut schmeckte, nahm
sich ein großes Stück davon, und Gretel stieß  eine ganze
Fensterscheibe heraus .

Da ging auf einmal die Tür auf, und eine sehr alte Frau mit der
Krücke  kam heraus.

Hänsel und Gretel bekamen Angst und ließen fallen, was sie in
den Händen hielten. Die Alte aber sprach: “Ei, ihr lieben Kinder, wer hat
euch hierhergebracht? Kommt nur herein und bleibt bei mir.” Sie nahm
beide an der Hand und führte sie in ihr Häuschen. Da gab sie den Kindern
zu essen: Milch und Pfannkuchen mit Zucker, Äpfel und Nüsse. Danach
deckte die Alte zwei schöne Bettlein weiß. Hänsel und Gretel legten sich
hinein und meinten, sie wären im Himmel.

Die Alte sah sehr freundlich aus, sie war aber eine  böse Hexe.
Sie hatte das Brothäuschen bloß gebaut, um die Kinder herbeizulocken .

Frühmorgens stand sie schon auf, sah auf die Kinder in ihren
Bettlein und sagte: “Das wird ein  guter Bissen  werden!” Da packte sie
Hänsel mit der Hand, trug ihn in einen kleinen Stall und sperrte ihn ein ,
er konnte schreien, wie er wollte, es half ihm nichts. Dann ging sie zur
Gretel, weckte sie und rief: “Steh auf, Faulenzerin, trag Wasser und
koch deinem Bruder etwas Gutes, der sitzt draußen im Stall und soll fett
werden. Wenn er fett ist, so will ich ihn essen. Gretel fing bitterlich zu
weinen an, aber sie mußte tun, was die böse Hexe wollte. Nun wurde
dem armen Hänsel das beste Essen gekocht, und Gretel bekam nichts.
Jeden Morgen kam die Alte zum Stall und rief: “Hänsel, zeig mir deine
Finger! Ich will mal sehen, ob du schon fett bist!” Aber Hänsel zeigte ihr
immer ein Knöchelein . Die Alte hatte schlechte Augen, sie konnte es
nicht sehen und dachte, es wären Hänsels Finger. So vergingen vier
Wochen, und Hänsel war immer noch nicht fett. Da wollte die Alte nicht
länger warten. “Gretel,” rief sie dem Mädchen zu, “trag Wasser: Hänsel
mag fett oder mager sein, morgen will ich ihn kochen!” Ach, wie weinte
das arme Schwesterchen, als es das Wasser tragen mußte. “Hör auf zu
weinen!” sagte die Alte “Es hilft dir alles nichts.”

Frühmorgens mußte Gretel Wasser holen und Feuer anmachen.
“Erst wollen wir Brot backen”, sagte die Alte. “Kriech hinein und sieh zu,
ob der Ofen schon heiß ist!” Und als Gretel darin war, wollte sie den
Ofen zumachen , und Gretel sollte darin braten und dann wollte die Hexe
es auch aufessen. Aber Gretel verstand alles und sprach: “Ich weiß nicht,
wie ich es machen soll; wie komme ich da herein?” “Dumme Gans,”
sagte die Alte, “die Öffnung ist groß, ich könnte selbst hinein!” Und sie
steckte den Kopf in den Ofen. Da gab  ihr Gretel einen  Stoß, machte die
eiserne Tür zu und schob den Riegel vor . Da fing die Alte an zu schreien;
aber Gretel lief fort und die böse Hexe mußte verbrennen.
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Gretel lief zum Hänsel, öffnete seinen Stall und rief: “Hänsel,
komm heraus, die alte Hexe ist tot.” Da sprang Hänsel heraus wie ein
Vogel aus dem Käfig, wenn ihm die Tür aufgemacht wird. Wie haben sie
sich gefreut, sind sich um den Hals gefallen, sind herumgesprungen!
Sie brauchten keine Angst mehr zu haben. So gingen die Kinder ins
Haus der Hexe hinein. Da standen in allen Ecken Kasten mit Perlen und
Edelsteinen. “Die sind besser als Steine vor unserem Haus,” sagte Hänsel
und steckte in seine Taschen, was hinein wollte und Gretel sagte: “Ich
will auch etwas mit nach Haus bringen,” und füllte ihre Schürze voll.
“Aber jetzt wollen wir fort,” sagte Hänsel, “wir müssen aus dem Hexenwald
herauskommen.” Nach ein paar Stunden kamen sie an einen großen
See. “Wir können nicht hinüber,” sprach Hänsel, ” ích sehe keine Brücke.”
“Hier fährt auch kein Schiffchen,” antwortete Gretel, “aber da schwimmt
eine weiße Ente. Wenn ich sie bitte, so hilft sie uns.” Da rief sie:

“Entchen, Entchen,
da stehen Gretel und Hänsel.
Kein Schiff und keine Brücke,
nimm uns auf deinen weißen Rücken.

Das Entchen kam heran, und die Kinder setzten sich auf seinen
Rücken und fuhren über den See. Dann gingen sie weiter, und der Wald
kam ihnen immer bekannter vor , und endlich sahen sie das Haus ihres
Vaters. Da fingen sie an zu laufen, stürzten  ins Haus hinein und fielen
ihrem Vater und ihrer Mutter um den Hals . Der Mann und die Frau freuten
sich sehr, denn ohne Kinder waren sie unglücklich gewesen. Gretel
schüttete  ihre Schürze aus . Perlen und Edelsteine aus seiner Tasche
dazu. Da hatten alle Sorgen ein Ende und sie lebten in Freude
zusammen.

Mein Märchen ist aus, dort läuft eine Maus, wer sie fängt, darf
sich eine große, große Pelzmütze daraus machen.

Çàäàíèÿ è óïðàæíåíèÿ

~ I. Ïðî÷èòàéòå ðàññêàç, îáðàùàÿ âíèìàíèå íà êëþ÷åâûå ñëîâà
è âûðàæåíèÿ.

knuspern (äèàëåêò) -  ãðûçòü
himmlisch (ïðèëàãàòåëüíîå -  íåáåñíûé
îò Himmel)
die Fensterscheibe -  îêîííîå ñòåêëî
stieß ... heraus -  âûäàâèëà
die Krücke -  êëþêà
die Hexe -  âåäüìà
um die Kinder herbeizulocken -  ÷òîáû ïîäìàíèòü äåòåé
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der Bissen -  çä. îáåä
einsperren -  çàïèðàòü
fett -  æèðíûé
das Knöchelein -  êîñòî÷êà
kriechen -  ïîëçàòü
einen Stoß geben -  òîëêíóòü
den Riegel vorschieben -  çàêðûòü çàäâèæêó
sich um den Hals fallen -  áðîñèòüñÿ äðóã äðóãó íà øåþ
kam ihnen immer -  êàçàëñÿ èì âñå áîëåå çíàêîìûì
bekannter vor
stürzen -  áðîñàòüñÿ
ausschütten -  âûñûïàòü

II. Ïðîäîëæèòå ïðåäëîæåíèÿ.

1. Die Kinder sahen im Walde ...
2. Sie begannen ......................., weil ...
3. Da kam ...
4. Sie gab ihnen ...
5. Aber das war ...
6. Sie wollte ...

III. Ja, die Hexe ist nicht eben höflich! Wir schreiben für sie eine
“Hexenwaldordnung” (ïðàâèëà ïîâåäåíèÿ â çàêîëäîâàííîì
ëåñó).

a) Im Hexenwald ist es erlaubt, ...
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________

(ñòðîèòü äîìèêè èç õëåáà, ïîêðûâàòü èõ ïèðîãàìè è äåëàòü
îêîííûå ñòåêëà èç ñàõàðà; ïðèãëàøàòü äåòåé; äàâàòü èì
ìîëîêî, áëèí÷èêè ñ ñàõàðîì è îðåõè)

b) Im Hexenwald ist es verboten, ...
________________________________________________________
________________________________________________________

(çàïèðàòü äåòåé â ñàðàé; êðè÷àòü è ðóãàòüñÿ)

IV. Gretel erzählte das Märchen und verwechselte manches zum
Spaß. Überlegen Sie mal: Wie soll es in gutem Deutsch heißen?

-  Ich mußte Feuer holen und Wasser anmachen.
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-  Die Alte wollte Back broten.
-  “Ganse Dumm!” sagte mir die Alte und stuckte den Ofen in den

Kopf.
-  Hänsel sprang heraus, wie der Käfig aus dem Vogel.
-  Hänsel steckte seine Taschen in die Edelsteine.
-  Nach ein paar Seen kamen wir an eine große Stunde.
-  Endlich sahen wir den Vater unseres Hauses.

V. Ñäåëàéòå ïåðåâîä ñêàçêè. Ïðîñëóøàéòå å¸ íåñêîëüêî ðàç è
ïîäãîòîâüòåñü ê ÷òåíèþ íà àóäèòîðíîì çàíÿòèè.
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
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________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
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________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________

VI.Ïåðåâåäèòå ñëåäóþùèå ïðåäëîæåíèÿ íà íåìåöêèé ÿçûê,
óïîòðåáëÿÿ ëåêñèêó ðàññêàçà.

1. Â ïîëäåíü äåòè óâèäåëè ìàëåíüêèé äîìèê, êîòîðûé áûë ïîñòðîåí
èç õëåáà, ïîêðûò ïèðîæíûìè, à îêíà áûëè èç ñàõàðà.

________________________________________________________
________________________________________________________

2. Äåòè ïðèíÿëèñü çà åäó, ò.ê. áûëè î÷åíü ãîëîäíû
________________________________________________________
________________________________________________________
3. Îòêðûëàñü äâåðü è âûøëà î÷åíü ñòàðàÿ æåíùèíà ñ êëþêîé.
________________________________________________________
________________________________________________________
4. Âåäüìà ïîñòðîèëà äîìèê èç õëåáà, ÷òîáû çàìàíèâàòü äåòåé.
________________________________________________________
________________________________________________________
5. Ðàííèì óòðîì Ãðåòåëü äîëæíà áûëà ïðèíîñèòü âîäó è ðàçâîäèòü

îãîíü.
________________________________________________________
________________________________________________________
6. Ãðåòåëü òîëêíóëà âåäüìó è çàêðûëà çàäâèæêó.
________________________________________________________
________________________________________________________
7. Â äîìå âåäüìû ñòîÿëè âî âñåõ óãëàõ ëàðöû ñ æåì÷óãîì è

äðàãîöåííûìè êàìíÿìè.
________________________________________________________
________________________________________________________
8. Îíè øëè äàëüøå è íàêîíåö-òî óâèäåëè äîì ñâîåãî îòöà.
________________________________________________________
________________________________________________________

VII.  Ðàññêàæèòå, êàêèå åùå ñêàçêè áðàòüåâ Ãðèìì âû çíàåòå?
Êàêèå íàèáîëåå ëþáèìû Âàìè.

________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
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________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________

LEKTION 4   ÓÐÎÊ 4

~ Die Geschichte vom bösen Hänsel,
der bösen Gretel und der Hexe

(Nach Paul Maar)

Er war einmal eine alte Hexe. Sie hatte ihr ganzes Leben lang
gearbeitet, hatte sauber gemacht vom frühen Morgen bis zum späten
Abend, hatte jeden Tag gehext. Nun kam sie ins Alter , wo sie nicht
mehr so viel arbeiten konnte. Sie wurde aber nicht böse darüber, wir
manche andere Hexen, wenn sie so alt werden, sondern sagte sich:
“Mit meiner Zauberkraft geht es zu Ende . Aber ich will nicht faulenzen
und böse werden. Ich werde mein Haus zum schönsten Hexenhaus der
Welt machen!”

Und schon am nächsten Tag begann sie, ihr Häuschen zu
schmücken. Auf das Dach legte sie Kuchen, die Wände verkleidete sie
mit Brot und Kuchen mit Mandeln und Nüssen, sie hängte neue
Fensterscheiben ein, ganz aus hellem Zucker.

Das dauerte vier Wochen; jeden Tag mußte die alte Frau in der
Küche stehen und backen. Aber sie arbeitete fleißig, und endlich war
das Häuschen fertig. Da war die alte Hexe stolz auf ihr Haus ! Jeden
Abend saß sie auf der Bank neben der Haustür, sah auf die bunten
Mauern, hexte noch einen roten Zuckerguß auf einen Kuchen, setzte
noch eine Nuß an die Wand, wischte Staub von den Zuckerscheiben.
Und wenn ein Tier an ihrem Haus vorbeikam, blieb es stehen und sagte:
“So ein schönes Haus habe ich noch nie gesehen!” Da wurde die Hexe
bunt vor Stolz .

Eines Tages stand die Hexe gerade vor ihrem Backofen und wollte
einen Kuchen backen, weil der Wind in der Nacht einen vom Dach geweht
hatte. Da hörte sie, daß jemand draußen an ihrem Haus knusperte und
ganze Stücke abbrach. Ängstlich rief sie:

“Knusper, knusper, Knäuschen,
wer knuspert an meinem Häuschen?”
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Von draußen antwortete eine Stimme:
“Der Wind, der Wind
das himmlische Kind!”

Die Hexe beruhigte sich und dachte: “Es ist nur der Wind. Und ich
hatte schon Angst, jemand wollte mein Häuschen zerstören.

Wie sie das gerade sagte, zersprang ihre schöne Fensterscheibe,
an der sie drei Wochen gearbeitet hatte. Und die Hexe eilte nach draußen,
um zu sehen, wer das war. Ein Mädchen aß die Splitter auf! Vor dem
Haus standen zwei Kinder: ein Mädchen und ein Junge. Sie brachen
ganze Stücke vom Dach ab, zerbrachen die Wand und zersplitterten die
weißen Zuckerfenster, um sie aufzuessen.

Da wurde die Hexe traurig.
“Wer seid ihr?” fragte sie. “Und warum zerstört ihr mein liebes Haus,

an dem ich so lange gearbeitet habe?”
Die Kinder antworteten, daß sie Hänsel und Gretel heißen und

aus Hunger von dem Haus gegessen hatten.
“Warum habt ihr aber gelogen und gesagt, das wäre der Wind?”

fragte die Alte  weiter. “Warum habt ihr nicht an meine Tür geklopft?
Warum habt ihr nicht um Essen gebeten?”

Da blickten die beiden zu Boden. Sie taten der alten Hexe leid ,
und die Alte sagte: “Kommt nur herein und bleibt bei mir!” Und sie nahm
beide an der Hand und führte sie in ihr Häuschen. Da gab es ein gutes
Essen: Milch und Pfannkuchen mit Zucker und Äpfel und Nüsse. Danach
wurden zwei schöne Bettlein weiß gedeckt, und Hänsel und Gretel legten
sich hinein und meinten, sie wären im Himmel. Sie schliefen friedlich,
und die Hexe sah auf sie und sagte sich leise: “Sie waren sehr böse zu
mir, haben gelogen und mein schönes Häuschen zerstört. Aber vielleicht
sind sie nicht ganz verderbt. Ich will, daß sie bei mir wohnen. Ich  will
ihnen zu essen geben und versuchen, sie zu bessern .

Am nächsten Morgen gab sie den beiden eine leichte Arbeit zu
tun. Sie gab ihnen auch ein gutes Frühstück. Aber der Kuchen auf dem
Dach schmeckte Hänsel besser als Frühstück auf dem Tisch. Er ging
hinaus und begann leise vom Haus zu essen.

Als die alte Hexe es merkte, ärgerte sie  sich sehr: “Ich habe dich
nicht bestraft für deine Lügen und deine bösen Taten! Ich habe dir und
deiner Schwester zu essen und ein Bett zum Schlafen gegeben! Und du
zerstörst mein Haus weiter.” Und zur Strafe sperrte sie ihn in einen
Stall  neben dem Haus. Die Hexe hatte ein gutes Herz, und Hänsel
brauchte nicht zu hungern. Oft fragte sie ihn durch das Fenster: “Bist du
satt? Bekommst du genug zu essen? Zeige mir deinen Finger!” Hänsel
bekam viel zu essen. Aber er war sehr gefräßig. Deshalb täuschte er die
alte Frau, um noch mehr zu erhalten. Die Hexe konnte ja schon nicht
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mehr richtig sehen. Und er zeigte ihr ein Knöchlein und sagte: “Meine
Schwester gibt mir zu wenig zu essen, ich bin schon ganz mager.”

Die Alte sagte: “Ach das ist wahr, er ist ganz mager . Gretel, er
muß mehr zu essen bekommen!”

Die Gretel aber war ein faules Mädchen und sagte, daß sie nicht
kochen konnte.

“Dann backen wir!” rief die Hexe. Sie heizte den Backofen an, um
für den Hänsel ein großes Brot zu backen. Dann wollte sie nachsehen,
ob der Ofen schon warm war. Da gab ihr die böse Gretel einen Stoß,
machte die eiserne Tür zu und schob den Riegel vor. Die arme Alte
mußte verbrennen. Dann befreite das böse Mädchen ihren Hänsel aus
dem Stall, und sie durchwühlten gemeinsam das ganze Hexenhaus.

In einer Ecke hatte die Hexe eine Kiste mit Perlen und Edelsteinen.
Das hatte sie noch von ihrem Vater, einem großen Hexenmeister. Die
raubten die beiden Kinder, stopften sich die Taschen voll mit Schmuck
und liefen durch den Wald.

Und was erzählten sie dann den Leuten, diese bösen Kinder? Da
sieht man es wieder: die Leute glauben viel lieber die Unwahrheit als die
Wahrheit und erzählen dann ohne schlechtes Gewissen die
Lügengeschichten weiter! Es war so, wie es hier steht. Das weiß ich von
einer Hexe, die mir die  Geschichte erzählt hat.

Çàäàíèÿ è óïðàæíåíèÿ

~ I. Ïðî÷èòàéòå ðàññêàç, îáðàùàÿ âíèìàíèå íà êëþ÷åâûå ñëîâà
è âûðàæåíèÿ.

... nun kam sie ins Alter -   ... íàñòóïèë äëÿ íåå òàêîé
    âîçðàñò

... mit meiner Zauberkraft geht es zu -  ñèëà ìîåãî âîëøåáñòâà
Ende    èññÿêàåò
stolz auf ihr Haus -  ãîðäà ñâîèì äîìîì
bunt vor Stolz -  ïîêðàñíåëà îò ãîðäîñòè
Sie tafen der alten Hexe leid -  ñòàðàÿ âåäüìà ïîæàëåëà

   èõ
Ich will versuchen, sie zu bessern -  ÿ õî÷ó ïîïûòàòüñÿ èõ

   èñïðàâèòü
... ärgerte sich -  ðàññåðäèëàñü
ganz mager -  ñîâñåì õóäîé

II. Ñäåëàéòå ïåðåâîä ñêàçêè. Ïðîñëóøàéòå å¸ íåñêîëüêî  ðàç è
ïîäãîòîâüòåñü ê ÷òåíèþ íà àóäèòîðíîì çàíÿòèè.
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________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________

~ III. Â ðàññêàçå íàéäèòå ñëåäóþùèå ñëîâà è âûðàæåíèÿ. Áóäüòå
ãîòîâû íà àóäèòîðíîì çàíÿòèè âîñïðîèçâåñòè êîíòåêñò, â
êîòîðîì ýòè ñëîâîñî÷åòàíèÿ óïîòðåáëÿëèñü.

verkleiden -  âûëîæèòü, îáëèöåâàòü
stolz -  ãîðäûé
abbrechen -  îòëàìûâàòü
zerspringen -  ðàçáèâàòüñÿ
die Splitter -  îñêîëêè
verderbt -  èñïîð÷åííûé
gefräßig -  ïðîæîðëèâûé
täuschen -  îáìàíûâàòü
anheizen -  çàòîïèòü (ïå÷ü)
durchwühlen -  ïåðåðûòü
rauben -  ãðàáèòü
sich die Taschen voll stopfen -  íàáèòü êàðìàíû

IV. Wie antworten die beiden Märchen auf dieselben Fragten?

1. Warum führte die Hexe die Kinder in ihr Haus?
________________________________________________________
________________________________________________________
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2. Warum sperrte sie Hänsel in einen Stall?
________________________________________________________
________________________________________________________
3. Warum mußte Hänsel der Hexe seinen Finger zeigen?
________________________________________________________
________________________________________________________
4. Warum zeigte er ein Knöchlein?
________________________________________________________
________________________________________________________

5. Warum heizte die Hexe den Backofen an?
________________________________________________________
________________________________________________________
6. Durften die Kinder die Edelsteine mitnehmen?
________________________________________________________
________________________________________________________

V. Sagen Sie bitte, wie sind die Kinder und die Hexe im ersten
Märchen? Und im zweiten?

________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________

VI.Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. ß íå õî÷ó ëåíèòüñÿ, ÿ áóäó óêðàøàòü ìîé äîì è ñäåëàþ åãî
ñàìûì êðàñèâûì.
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________________________________________________________
________________________________________________________
2. Âåäüìà ïîñïåøèëà ñêîðåå íà óëèöó ÷òîáû ïîñìîòðåòü, êòî

ðàçáèë îêíî.
________________________________________________________
________________________________________________________
3. Ñòàðîé âåäüìå ñòàëî æàëü äåòåé, îíà ïðèãëàñèëà èõ â äîì è

íàêîðìèëà.
________________________________________________________
________________________________________________________
4. Íî ïèðîæíûå ñ êðûøè íðàâèëèñü åé áîëüøå, ÷åì âêóñíàÿ åäà

çà ñòîëîì.
________________________________________________________
________________________________________________________
5. �ß õî÷ó íàêàçàòü òåáÿ çà âðàíüå è çëûå ïîñòóïêè�, ñêàçàëà

ñòàðàÿ âåäüìà.
________________________________________________________
________________________________________________________
6. Îíà çàïåðëà ìàëü÷èêà â ñàðàå, íî äàâàëà åìó êàæäûé äåíü

âêóñíóþ åäó.
________________________________________________________
________________________________________________________
7. Ãðåòåëü áûëà ëåíèâîé äåâî÷êîé è íå õîòåëà ãîòîâèòü.
________________________________________________________
________________________________________________________
8. Äåòè íàáèëè ñåáå êàðìàíû äðàãîöåííîñòÿìè è óáåæàëè.
________________________________________________________
________________________________________________________

VII. Erzählen Sie dieses Märchen nach. Und wie meinen Sie: welches
Märchen erzählt die Wahrheit?

LEKTION 5   ÓÐÎÊ 5

~ Das Märchen vom kleinen Herrn Moritz
(Nach Wolf Biermann)

Es war einmal ein kleiner älterer Herr, der hieß Herr Moritz, und er
hatte sehr große Schuhe, einen blauen Hut und einen schwarzen Mantel



34
Ñîâðåìåííûé Ãóìàíèòàðíûé Óíèâåðñèòåò

dazu und einen langen schwarzen Regenschirm, und damit ging er oft
spazieren.

Als nun der Winter kam , der längste Winter auf der Welt in Berlin,
da wurden die Menschen böse . Die Autofahrer schimpften , weil die
Straßen so glatt waren. Die Polizisten schimpften, weil sie immer auf der
kalten Straße stehen mußten. Die Verkäuferinnen schimpften, weil ihre
Verkaufsläden so kalt waren. Der Männer von der Müllabfuhr schimpften,
weil der Schnee gar nicht alle wurde. Die Milchmann schimpfte, weil ihm
die Milch in den Milchkannen zu Eis wurde . Die Kinder schimpften, weil
ihnen die Ohren ganz rot vor Kälte wurden. Und die Hunde sahen auch
sehr böse aus. An einem solchen kalten Schneetag ging Herr Moritz mit
seinem blauen Hut spazieren, und er dachte: “Wie böse die Menschen
alle sind, es wird höchste Zeit, daß wieder Sonne wird und Blumen
wachsen.”

So ging er durch die schimpfenden Leute in der Markthalle, und
es wuchsen  schon ganz schnell und ganz viel Krokusse, Tulpen und
Maiglöckchen und Rosen und Nelken, auch Löwenzahn und Margeriten.
Er merkte es aber erst gar nicht, denn die Blumen wuchsen auf seinem
Kopf . Der Hut ging  ihm vom Kopf hoch , weil die Blumen immer mehr
wurden und auch immer länger. Da blieb vor ihm eine Frau stehen und
sagte: “Oh, Ihnen wachsen aber schöne Blumen auf dem Kopf.” “Mir
Blumen auf dem Kopf?” sagte Herr Moritz, “so was gibt es gar nicht !”

“Doch! Schauen Sie hier in das Schaufenster . Sie können sich
darin spiegeln. Darf ich eine Blume pflücken?” Und Herr Moritz sah im
Schaufensterbild, daß wirklich Blumen auf seinem Kopf wuchsen, bunte
und große, und er sagte:

“Aber bitte, wenn Sie eine wollen ...”
“Ich möchte gerne eine kleine Rose,” sagte die Frau und pflückte

sich eine.
“Und ich eine Nelke für meinen Bruder,” sagte ein kleines Mädchen.

Herr Moritz bückte sich, und das Mädchen konnte ihm auf den Kopf
langen. Er brauchte sich aber nicht so sehr tief zu bücken, denn er war
etwas kleiner als andere Männer. Und viele Leute kamen und brachen
sich Blumen vom Kopf des kleinen Herrn Moritz, und es tat ihm nicht
weh , und die Blumen wuchsen gleich nach und Herr Moritz war froh,
daß er den Leuten mitten im kalten Winter Blumen geben konnte. Immer
mehr Menschen kamen zusammen und lachten und wunderten sich und
brachen sich Blumen vom Kopf des kleinen Herrn Moritz, und keiner,
der eine Blume bekommen hatte, sagte an diesem Tag ein böses Wort.

Aber da kam auf einmal auch der Polizist Max Kunkel. Max Kunkel
arbeitete schon seit zehn Jahren in der Markthalle als Markthallenpolizist,
aber so was hatte er noch nie gesehen ! Ein Mann mit Blumen auf dem
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Kopf! Der Polizist schrie: “Wo gibt’s denn so was! Blumen auf dem Kopf,
mein Herr! Zeigen Sie doch mal bitte sofort Ihren Personalausweis.”

Und der kleine Herr Moritz suchte und suchte und sagte dann:
“Ich habe ihn doch immer bei mir gehabt, ich hab ihn doch in der

Tasche gehabt!”
Und je mehr er suchte, um so mehr verschwanden die Blumen auf

seinem Kopf. “Aha,” sagte der Polizist Max Kunkel. “Blumen auf dem
Kopf haben Sie, aber keinen Ausweis in der Tasche!”

Und Herr Moritz suchte seinen Ausweis und war schon ganz rot
vor Verlegenheit. Aber sein Hut ging wieder ’runter auf den Kopf. Herr
Moritz nahm seinen Hut ab, und sieh da, unter dem Hut lag der
Personalausweis. Aber was noch? Die Blumen waren alle weg .

“Na, da ist ja der Ausweis,” sagte der Polizist Max Kunkel freundlich,
“und Blumen haben Sie ja wohl auch nicht mehr auf dem Kopf, wie?”

“Nein ... sagte Herr Moritz und steckte schnell seinen Ausweis in
die Tasche und lief, so schnell man auf den glatten Straßen laufen konnte,
nach Hause. Dort stand er lange vor dem Fenster. Es war Winter.

Der längste Winter auf der Welt.

Çàäàíèÿ è óïðàæíåíèÿ

~ I. Ïðî÷èòàéòå ðàññêàç, îáðàùàÿ âíèìàíèå íà êëþ÷åâûå ñëîâà
è âûðàæåíèÿ.

Als nun der lange Winter kam ... -  êàê òîëüêî ïðèøëà äëèííàÿ
çèìà.

... zu Eis wurde -  ïðåâðàòèëàñü â ëåä

... wuchsen auf seinem Kopf -  âûðîñëè íà åãî ãîëîâå
Der Hut ... ging ... hoch -  øëÿïà ïðèïîäíÿëàñü
so was gibt es gar nicht -  íå ìîæåò ýòîãî áûòü
es tat ihm nicht weh -  åìó áûëî íå æàëü
so was hatte er noch nie gesehen -  íè÷åãî ïîäîáíîãî îí åù¸ íå

âèäåë
die Blumen waren alle weg - âñå öâåòû èñ÷åçëè

~ II. Â ðàññêàçå íàéäèòå ñëåäóþùèå ñëîâà. Áóäüòå ãîòîâû íà
àóäèòîðíîì çàíÿòèè âîñïðîèçâåñòè êîíòåêñò, â êîòîðîì îíè
óïîòðåáëÿëèñü.

glatt -  ãëàäêèé, ñêîëüçêèé
die Männer von der Müllabfuhr -  óáîðùèêè ìóñîðà
das Schaufenster -  âèòðèíà
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sich bücken -  íàêëîíÿòüñÿ
langen -  äîñòàâàòü, äîòÿãèâàòüñÿ
der Personalausweis -  óäîñòîâåðåíèå ëè÷íîñòè, ïàñïîðò
je mehr ... um so mehr -  ÷åì áîëüøå ..., òåì áîëüøå ...
vor Verlegenheit -  îò ñìóùåíèÿ

III. Ñäåëàéòå ïåðåâîä ðàññêàçà, ïðîñëóøàéòå åãî íåñêîëüêî ðàç è
ïîäãîòîâüòåñü ê ÷òåíèþ íà àóäèòîðíîì çàíÿòèè.
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________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________

IV. Äàéòå îòâåòû íà âîïðîñû ïî ðàññêàçó

1. Warum waren die Leute so böse?
________________________________________________________
2. Welches Wunder konnte man an diesem Tag in der Markhallte sehen?
________________________________________________________
3. Warum schimpften die Leute nicht mehr?
________________________________________________________
4. Wollte der Polizist Max Kunkel auch Blumen sehen oder etwas

anderes?
________________________________________________________
5. Was würden Sie an seiner Stelle tun?
________________________________________________________
6. Warum wurde wieder Winter?
________________________________________________________

V. Ïðî÷òèòå ñëåäóþùèå íåìåöêèå ïîñëîâèöû, âûó÷èòå èõ.

1. Aller Anfang ist schwer -  Ëèõà áåäà íà÷àëî
2. Wer wagt -gewinnt-Puck -  áëàãîðîäíîå äåëî
3. Rastest du, so rostest du -  Ïîä ëåæà÷èé êàìåíü âîäà íå òå÷åò.
4. Übung macht den Meister -  Íàâûê ìàñòåðà ñòàâèò
5. Wer sucht, der findet -  Êòî èùåò, òîò íàéäåò
6. Ende gut, alles gut -  Êîíåö -  äåëó âåíåö

VI.Ïåðåâåäèòå ñëåäóþùèå ïðåäëîæåíèÿ, óïîòðåáëÿÿ ëåêñèêó
ðàññêàçà.

1. Êàê òîëüêî íàñòóïèëà äëèííàÿ çèìà, ëþäè ñòàëè çëûå.
________________________________________________________
________________________________________________________
2. Ãîñïîäèí Ìîðèö íå çàìåòèë, ÷òî öâåòû âûðîñëè ó íåãî íà ãîëîâå.
________________________________________________________
________________________________________________________
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3. Ìíîãèå ëþäè ñîáèðàëè ñåáå ýòè êðàñèâûå öâåòû è âñå ñòàëè
ñ÷àñòëèâåå è ðàäîñòíåå.

________________________________________________________
________________________________________________________
4. Íèêòî, êòî ïîëó÷èë â ýòîò äåíü öâåòîê, íè ñêàçàë íè îäíîãî çëîãî

ñëîâà.
________________________________________________________
________________________________________________________
5. Ïîëèöåéñêèé Ìàêñ Êóíêåëü çàìåòèë ýòî è áûë ïîðàæåí.
________________________________________________________
________________________________________________________
6. Îí ïîòðåáîâàë äîêóìåíòû ó ãîñïîäèíà Ìîðèöà è â ýòîò ìîìåíò

âñå öâåòû ïðîïàëè.
________________________________________________________
________________________________________________________

Çàäàíèå äëÿ àóäèòîðíîãî çàíÿòèÿ

Ïåðåñêàæèòå ñîäåðæàíèå ñêàçêè. Êàêîãî äðóãîãî ñêàçî÷íèêà
íàïîìèíàåò Âàì Âîëüô Áèðìàíí?
________________________________________________________
________________________________________________________
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